
Betonzaun Montageanleitung und Tipps 

Schritt 1: Die auf der Palette gelagerten Zaunplatten sollten vor dem Durchtrennen der Bänder gegen das
Kippen gesichert werden. Die Betonplatten werden immer senkrecht getragen. Der Zaunverlauf wird vermessen 
und ausgerichtet (Baustrick). Legen Sie zunächst die Endpunkte fest, z.B. für zwei Endpfosten. Für das 
Einbringen des Fundamentes zum Setzen des ersten Endpfosten wird das erste Erdloch ausgehoben.

Schritt 2: Ist das erste Loch ausgehoben, müssen Sie den höhenmäßigen Verlauf Ihres Geländes ermitteln.
Die einzelnen Betonelemente werden immer waagerecht montiert. Der Randpfosten wird einbetoniert. Es 
wird Trockenbeton als Sackware 0-8 mm Korn verwendet (erdfeucht). Der Beton am Pfosten muss durch 
kräftiges Stampfen verdichtet werden. Es ist auf genaues Ausrichten des Pfostens zu achten (Wasserwaage). 

Bitte dringend beachten: das Punktfundament soll bis zu Unterkante der Betonzaun Platte ausgebildet werden 
und stellt somit einen zusätzlichen Auflager (neben der Pfostennutbegrenzung) für die Zaunplatten dar.

Schritt 3: Jetzt wird der Abstand zum zweiten Pfosten (Zwischenpfosten) vermessen, zweites Erdloch (siehe
Schritt 1) ausgehoben und der Zwischenpfosten (noch lose) eingesetzt. Ist der Zwischenpfosten ausgerichtet, wird 
nun die erste Zaumplatte seitlich in die Nut des Randpfostens eingesetzt. Das Ende der Platte wird mit einer 
Holzlatte etwas angehoben und in die Nut des zweiten Pfosten hineingeführt (der Zwischenpfosten wird dabei 
oben etwas nach hinten gekippt). Die Zaunplatten werden insofern als ein Abstandshalter verwendet.

Schritt 4: Ist der zweite Pfosten ausgerichtet und die erste Platte gesetzt, können 2-3 weitere Zaunplatten auf
gleicher Weise übereinander montiert werden. Bei den Standard Betonzäunen wird zwischen den einzelnen 
Zaunplatten eine dauerhafte, horizontale 5-15 mm  Fuge aus Ceresit CM11 gesetzt. Durch das Gewicht der ober 
liegenden Zaunplatten wird diese bis auf 1-3 mm komprimiert. Prestige Betonzäune verfügen über ein Nut und 
Federsystem, eine horizontale Fuge ist hier nicht vorgesehen. Sind die Platten montiert und der Zwischenpfosten 
korrekt ausgerichtet, kann dieser endgültig einbetoniert werden. 

Wichtig: die 2D Rückseite der Platten sollte immer in einer Fläche ausgerichtet werden (kein 
großer Versatz zwischen den einzelnen Platten).

Tipp: bei Gelände mit Gefälle, müssen Sie die Pfosten in Stufen einbauen und die untersten 
Betonplatten der gewünschten Abstufung anpassen (Ecken werden ausgeschnitten - s. Bild.

Schritt 5: Die Vorgänge 2-4 werden nun stets wiederholt bis zum Ende der gewünschten Länge. Abschließend
werden die letzten Zaunplatten von oben eingeschoben. Das letzte Zaunfeld wird vermessen und bei Bedarf mit 
einer Flex nach Maß zugeschnitten.

Schritt 6: Die Pfostenkappen und Dachlatten werden bei Bedarf zugeschnitten und dauerhaft  verklebt. Die
Dachlatte  der Standard Betonzäune hat eine Überlänge (Zuschnitt mit kleiner Flex bei waagerechten Verläufen - 
siehe Markierung in der Nut der Dachlatte).  Bei der Montage der Abdeckungen sind ggf. kleinere Anpassungen 
an Platten, Pfosten  und Abdeckungen erforderlich (Flex).

Imprägnierung und Anstrich: Empfohlen wird eine Imprägnierung BZI und Betonzaunfarbe BZF.
 Eine Grundierung ist bei Verwendung der Farbe BZF nicht erforderlich. Beide Produkte sind in unserem Shop 
betonzaunexperte.de erhältlich: https://betonzaunexperte.de/Zubehoer/Farbe/. Farbe BZF gibt es in 10 Farbtönen. 
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